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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Löschblechpaket  für  eine 
Lichtbogenlöschkammer  für  Schalter,  insbesondere  für 
Leitungsschutzschalter,  bestehend  aus  parallel  oder  fä-  s 
cherförmig  angeordneten  Löschblechen,  einem  Halte- 
teil  aus  Isolierstoff  mit  U-förmiger  Querschnittsform,  in 
dem  die  Löschbleche  in  ihrer  Lage  fixiert  eingesetzt  sind 
und  der  in  seinem  dem  Lichtbogeneintritt  gegenüberlie- 
genden  Steg  Lichtbogenaustrittsöffnungen,  die  jeweils  10 
zwischen  benachbarten  Löschblechen  angeordnet 
sind,  aufweist. 

Löschblechpaket  für  Lichtbogenlöschkammern 
sind  in  den  verschiedensten  Ausführungsformen  vorge- 
schlagen  worden  und  haben  den  Zweck,  den  beim  15 
Schalten,  insbesondere  den  beim  Auslösen  von  Lei- 
tungsschutzschaltern  beim  Öffnen  der  Kontakte  entste- 
henden  Lichtbogen  rasch  von  den  Kontaktstücken  weg- 
zuführen,  wobei  der  sich  zwischen  den  öffnenden  Kon- 
takten  bildende  Lichtbogen  teils  durch  das  magnetische  20 
Feld  der  Schaltglieder,  teils  aber  durch  die  Saugwirkung 
des  Löschblechpaketes  zu  den  Löschblechen  hingebla- 
sen,  dann  die  heißen  Gase  zwischen  den  Löschblechen 
gekühlt  und  zu  den  Lichtbogenaustrittsöffnungen  der 
Lichtbogenlöschkammer  und  durch  diese  weiter  zu  der  25 
Abblasöffnung  des  Schalters  geführt  werden. 

Löschblechpaket  für  Lichtbogenlöschkammern  ha- 
ben  auch  die  Aufgabe,  den  Lichtbogen  zu  unterteilen 
und  so  die  Lichtbogenspannung  zu  erhöhen. 

Ein  Problem  bei  den  bekannten  Löschblechpaket  30 
für  Lichtbogenlöschkammern  besteht  auch  darin,  daß 
nach  dem  Austritt  der  ionisierten  Gase  aus  den  Lichtbo- 
genaustrittsöffnungen  sogenannte  Außenüberschläge 
zwischen  benachbarten  Lichtbogenaustrittsöffnungen 
auftreten.  An  sich  können  solche  Außenüberschläge  35 
verhindert  werden,  indem  die  Lichtbogenaustrittsöff- 
nungen  klein  gehalten  werden.  Kleine  Lichtbogenaus- 
trittsöffnungen  haben  aber  den  Nachteil,  daß  sie  den 
Gasaustritt  behindern  und  strömungstechnisch  ungün- 
stig  sind.  40 

Es  ist  daher  schon  vorgeschlagen  worden,  die 
Lichtbogenaustrittsöffnungen  in  den  Schenkeln  des  U- 
förmigen  Formteils  vorzusehen. 

Ein  Beispiel  für  ein  Löschblechpaket  für  eine  Licht- 
bogenlöschkammer  ist  in  der  AT-B-343  212  beschrie-  45 
ben.  Bei  dieser  bekannten  Lichtbogenlöschkammer 
sind  die  Lichtbogenaustrittsöffnungen  ausschließlich  in 
den  Schenkeln  des  die  Löschbleche  haltenden  U-förmi- 
gen  Halteteils  aus  Isolierstoff  vorgesehen.  Bei  dieser 
Ausführungsform  ergeben  sich  aber  insbesondere  bei  so 
schmal  gebauten  Schaltern  strömungstechnische 
Schwierigkeiten  beim  Abblasen  der  Abgase  aus  der 
Lichtbogenlöschkammer  zu  den  Abblasöffnungen  im 
Gehäuse  des  Schalters. 

Aus  der  SU-836  691  ist  eine  Lichtbogenlöschkam-  55 
mer  bekannt,  deren  Lichtbogenaustrittsöffnungen  au- 
ßen  durch  Metallgitter  verschlossen  sind,  an  die  unter- 
schiedliche  Spannungen  angelegt  werden,  um  die  Re- 
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kombination  von  Ionen  zu  beschleunigen.  Rings  um  die 
Metallgitter  sind  diese  umgebenden  Wände  vorgese- 
hen,  um  die  Metallgitter  voneinander  elektrisch  zu  iso- 
lieren. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Löschblechpaket  für  eine  Lichtbogenlöschkammer  vor- 
zuschlagen,  das  ohne  ihre  Wirkung  und  Funktion  zu  be- 
einträchtigen,  das  Abblasen  der  Abgase  zu  den  Abblas- 
öffnungen  des  Schalters  verbessert  und  Außenüber- 
schläge  verhindert. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  bei  einem  gattungsge- 
mäßen  Löschblechpacket  dadurch  erreicht,  daß  von  der 
Außenseite  des  Steges  des  U-förmigen  Halteteils  we- 
nigstens  eine  Rippe,  die  benachbarte  Lichtbogenaus- 
trittsöffnungen  voneinander  trennt,  nach  außen  absteht, 
und  daß  die  Rippe  schlangenlinienförmig  ausgebildet  ist 
und  jeweils  gegenüberliegende  Bereiche  benachbarter 
Lichtbogenaustrittsöffnungen  im  wesentlichen  über  ih- 
ren  halben  Umfang  umgibt. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Maßnahme  ergeben 
sich  im  Gegensatz  zum  Löschblechpaket  für  eine  Licht- 
bogenlöschkammer  der  AT-B-343  212  verbesserte 
Strömungsverhältnisse,  so  daß  die  Lichtbogengase 
leichter  beherrscht  und  besser  abgeblasen  werden  kön- 
nen. 

Durch  die  gemäß  der  Erfindung  an  der  Außenseite 
des  Steges  von  diesem  abstehend  vorgesehene,  we- 
nigstens  eine  Rippe  werden  benachbarte  Lichtbogen- 
austrittsöffnungen  an  der  Außenseite  des  Steges  von- 
einander  getrennt,  so  daß  die  Luftstrecke  zwischen  den 
Lichtbogenaustrittsöffnungen  benachbarter  (zwischen 
jeweils  zwei  benachbarten  Löschblechen  vorgesehener 
Kammern)  vergrößert  ist.  Außenüberschläge  werden  so 
auch  bei  größer  dimensionierten  und  daher  strömungs- 
günstigen  Lichtbogenaustrittsöffnungen  verhindert,  ob- 
wohl  die  Lichtbogenaustrittsöffnungen  im  Steg  des  U- 
förmigen  Formteiles  vorgesehen  sind. 

Dabei  ist  es  von  Vorteil,  daß  die  wenigstens  eine 
Rippe  die  Lichtaustrittsöffnungen  im  Steg  des  U-förmi- 
gen  Formteils  nicht  zur  Gänze,  sondern  im  wesentlichen 
über  ihren  halben  Umfang  umgibt.  Wesentlich  ist  nur, 
daß  die  Luftstrecke  zwischen  benachbarten  Lichtbo- 
genaustrittsöffnungen  so  groß  gehalten  wird,  daß  Au- 
ßenüberschläge  hintangehalten  werden. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung  er- 
streckt  sich  auch  auf  eine  Ausführungsform  des  Lösch- 
blechpaketes  für  eine  Lichtbogenlöschkammer,  bei  dem 
vorgesehen  ist,  daß  im  Steg  des  U-förmigen  Halteteils 
zwei  Reihen  von  Lichtbogenaustrittsöffnungen  vorge- 
sehen  sind.  Wenn  bei  dieser  Ausführungsform  zwei  Rip- 
pen  vorgesehen  sind,  kann  gemäß  der  Erfindung  vor- 
gesehen  sein,  daß  die  eine  Rippe  zur  anderen  Rippe 
spiegelsymmetrisch  verläuft.  Dadurch  ergeben  sich  an 
der  Außenseite  des  die  Lichtbogenaustrittsöffnungen 
aufweisenden  Steges  des  Halteteils  insgesamt  drei  Ka- 
näle  (einer  zwischen  den  Rippen  und  je  einer  zwischen 
einer  Rippe  und  der  benachbarten  Wand  des  Gehäuses 
des  Schalters,  in  das  das  Löschblechpaket  für  die  Licht- 
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bogenlöschkammer  eingesetzt  ist),  durch  welche  die 
Abgase  ohne  die  Gefahr  von  Außenüberschlägen  ab- 
geleitet  werden. 

Der  verfügbare  Durchtrittsquerschnitt  der  Austritts- 
öffnungen  für  den  Lichtbogen  bzw.  die  Lichtbogengase 
beim  Abblasen  aus  dem  Löschblechpaket  für  die  Licht- 
bogenlöschkammer  läßt  sich  ohne  Gefahr  von  Außen- 
überschlägen  vergrößern,  wenn  gemäß  einem  Vor- 
schlag  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß  die  Lichtbo- 
genaustrittsöffnungen  als  Langlöcher  ausgebildet  sind, 
deren  längere  Erstreckung  parallel  zu  den  Löschble- 
chen  verläuft. 

Bei  allen  vorgenannten  Ausführungsformen  der  Er- 
findung  ist  die  wenigstens  eine  Rippe  bevorzugt  mit  dem 
Steg  des  U-förmigen  Halteteils  einstückig  ausgebildet. 

Eine  einfache  Konstruktion  des  erfindungsgemä- 
ßen  Löschblechpaketes  für  die  Lichtbogenlöschkam- 
mer  ergibt  sich,  wenn  vorgesehen  ist,  daß  die  Löschble- 
che  an  ihren  Längsrändern  von  diesen  abstehende  und 
in  der  Ebene  der  Löschbleche  liegende,  leistenförmige 
Vorsprünge  tragen,  die  in  entsprechend  geformte  Öff- 
nungen  in  den  Schenkeln  des  U-förmigen  Halteteils  ein- 
greifen.  Dabei  bewährt  sich  eine  Ausführungsform,  bei 
der  vorgesehen  ist,  daß  in  alle  in  den  Schenkeln  des  U- 
förmigen  Halteteils  vorgesehene  Öffnungen  von  den 
Löschblechen  getragene  Vorsprünge  ragen. 

Weitere  Vorteile  und  Einzelheiten  des  erfindungs- 
gemäßen  Löschblechpaketes  für  eine  Lichtbogenlösch- 
kammer  ergeben  sich  aus  der  nachstehenden  Be- 
schreibung,  in  der  ein  Ausführungsbeispiel  des  Lösch- 
blechpaketes  für  das  Löschblechpaket  für  die  Lichtbo- 
genlöschkammer  gemäß  der  Erfindung  dargestellt  sind. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  in  Seitenansicht  eine  erste  Ausführungsform, 

Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  in  Fig.  1  , 

Fig.  3  einen  Schnitt  längs  der  Linie  III-III  in  Fig.  1  und 

Fig.  4  teilweise  die  Lichtbogenlöschkammer  von 
Fig.  1  von  oben  der  Fig.  1  aus  gesehen. 

Das  Löschblechpaket  1  für  eine  Lichtbogenlösch- 
kammer  besitzt  mehrere  Löschbleche  2,  die  zueinander 
parallel  angeordnet  sind.  Jedes  Löschblech  2  besitzt  an 
der  Lichtbogeneintrittsseite  einen  im  wesentlichen  V- 
förmigen  Schlitz  3. 

Die  Löschbleche  2  werden  von  einem  im  Quer- 
schnitt  im  wesentlichen  U-förmigen  Halteteil  4  aus  Iso- 
lierstoff  gehalten.  Hiezu  besitzt  jedes  Löschblech  2  an 
beiden  Längsseitenrändern  zwei  leistenförmige  Vor- 
sprünge  5  und  6,  die  in  entsprechende  Öffnungen  7  und 
8  in  den  Schenkeln  9  und  10  des  Halteteils  4  eingesetzt 
sind.  Abgesehen  von  den  durch  die  Vorsprünge  5  und 
6  der  Löschbleche  2  ausgefüllten  und  damit  im  wesent- 
lichen  verschlossenen  Öffnungen  7  und  8  besitzt  der 
Halteteil  4  in  seinen  Schenkeln  9  und  10  keine  Öffnun- 

gen. 
Im  Steg  11  des  Halteteils  4  sind  im  gezeigten  Aus- 

führungsbeispiel  in  zwei  Reihen  12  und  13  angeordnet 
Lichtbogenaustrittsöffnungen  14  vorgesehen.  Die  Licht- 

5  bogenaustrittsöffnungen  14  besitzen,  wie  dies  insbe- 
sondere  Fig.  4  zeigt,  die  Form  von  Langlöchern,  deren 
längere  Erstreckung  parallel  zu  den  Löschblechen  2 
ausgerichtet  ist. 

An  der  Außenseite  des  Steges  11  des  Halteteils  4 
10  sind  zwei  Rippen  15  und  16  vorgesehen,  die  wie  eben- 

falls  Fig.  4  zeigt,  schlangenlinienförmig  verlaufen  und 
jede  der  Lichtbogenaustrittsöffnungen  14  im  wesentli- 
chen  über  deren  halben  Umfang  umgeben.  Fig.  4  zeigt 
auch,  daß  die  Rippen  15  und  16  zur  Längsmittelebene 

15  17  des  Löschblechpaketes  für  eine  Lichtbogenlösch- 
kammer  spiegelsymmetrisch  angeordnet  sind. 

Anstelle  der  schlangenlinienförmig  ausgebildeten 
Rippen  15  und  16,  die  von  der  Außenseite  des  Steges 
11  des  Halteteils  4  abstehen  und  die  Lichtbogenaus- 

20  trittsöffnungen  14  teilweise  umgeben,  können  auch  an- 
ders  geformte  Rippen  vorgesehen  sein. 

Beispielsweise  sind  Rippen  denkbar,  die  ringförmig 
oder  teilringförmig  ausgebildet  sind.  Wesentlich  ist  bloß, 
daß  die  Luftstrecke  zwischen  einander  benachbarten 

25  Lichtbogenaustrittsöffnungen  durch  die  Rippe  oder  die 
Rippen  vergrößert  wird. 

Zusammenfassend  kann  die  Erfindung  beispiels- 
weise  wie  folgt  dargestellt  werden: 

Ein  Löschblechpaket  1  für  eine  Lichtbogenlösch- 
30  kammer  besteht  aus  mehreren  Löschblechen  2,  die  in 

einem  U-förmigen  Halteteil  4  aus  Isolierwerkstoff  einge- 
setzt  sind.  In  dem  dem  Lichtbogeneintritt  gegenüberlie- 
genden  Steg  11  des  Halteteils  4  sind  Lichtbogenaus- 
trittsöffnungen  14  vorgesehen.  Der  Steg  11  trägt  an  sei- 

35  ner  Außenseite  zwei  schlangenlinienförmige  Rippen  15, 
16,  welche  die  Luftstrecke  zwischen  benachbarten 
Lichtbogenaustrittsöffnungen  14  vergrößern.  So  wer- 
den  Außenüberschläge  verhindert,  obwohl  die  Lichtbo- 
genaustrittsöffnungen  14  so  groß  dimensioniert  werden 

40  können,  daß  das  Abströmen  der  ionisierten  Lichtbogen- 
gase  aus  dem  Löschblechpaket  1  für  eine  Lichtbogen- 
löschkammer  nicht  behindert  wird.  Durch  die  Rippen  15, 
16  werden  zusammen  mit  den  Wänden  des  Gehäuses, 
in  dem  das  Löschblechpaket  1  untergebracht  ist,  insge- 

45  samt  drei  Kanäle  für  die  Gasströmung  gebildet.  Da- 
durch  wird  das  Abströmen  der  Lichtbogengase  weiter 
begünstigt. 

50  Patentansprüche 

1.  Löschblechpaket  für  eine  Lichtbogenlöschkammer 
(1)  für  Schalter,  insbesondere  für  Leitungsschutz- 
schalter,  bestehend  aus  parallel  oder  fächerförmig 

55  angeordneten  Löschblechen  (2),  einem  Halteteil  (4) 
aus  Isolierstoff  mit  U-förmiger  Querschnittsform,  in 
dem  die  Löschbleche  (2)  in  ihrer  Lage  fixiert  einge- 
setzt  sind  und  der  in  seinem  dem  Lichtbogeneintritt 
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gegenüberliegenden  Steg  (11)  Lichtbogenaustritts- 
öffnungen  (14),  die  jeweils  zwischen  benachbarten 
Löschblechen  (2)  angeordnet  sind,  aufweist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  von  der  Außenseite  des 
Steges  (11)  des  U-förmigen  Halteteils  (4)  wenig-  s 
stens  eine  Rippe  (15,  16),  die  benachbarte  Lichtbo- 
genaustrittsöffnungen  (14)  voneinander  trennt, 
nach  außen  absteht,  und  daß  die  Rippe  (15  oder 
16)  schlangenlinienförmig  ausgebildet  ist  und  je- 
weils  gegenüberliegende  Bereiche  benachbarter  10 
Lichtbogenaustrittsöffnungen  (14)  im  wesentlichen 
über  ihren  halben  Umfang  umgibt. 

2.  Löschblechpaket  für  eine  Lichtbogenlöschkammer 
nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  15 
Steg  (11)  des  U-förmigen  Halteteils  zwei  Reihen 
(12,  13)  von  Lichtbogenaustrittsöffnungen  (14)  vor- 
gesehen  sind. 

3.  Löschblechpaket  für  eine  Lichtbogenlöschkammer  20 
nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwei  Rippen  (15,  16)  vorgesehen  sind,  und  daß  die 
eine  Rippe  (15)  zur  anderen  Rippe  (16)  spiegelsym- 
metrisch  verläuft. 

25 
4.  Löschblechpaket  für  eine  Lichtbogenlöschkammer 

nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Lichtbogenaustrittsöffnun- 
gen  (14)  als  Langlöcher  ausgebildet  sind,  deren 
längere  Erstreckung  parallel  zu  den  Löschblechen  30 
(2)  verläuft. 

5.  Löschblechpaket  für  eine  Lichtbogenlöschkammer 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rippe  (15,  16)  mit  dem  Steg  35 
(11)  einstückig  verbunden  ist. 

6.  Löschblechpaket  für  eine  Lichtbogenlöschkammer 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Löschbleche  (2)  an  ihren  40 
Längsrändern  von  diesen  abstehende  und  in  der 
Ebene  der  Löschbleche  (2)  liegende,  leistenförmi- 
ge  Vorsprünge  (5,  6)  tragen,  die  in  entsprechend 
geformte  Öffnungen  (7,  8)  in  den  Schenkeln  (9,  10) 
des  U-förmigen  Halteteils  (4)  eingreifen.  45 

7.  Löschblechpaket  für  eine  Lichtbogenlöschkammer 
nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
alle  in  den  Schenkeln  (9,  10)  des  U-förmigen  Hal- 
teteils  (4)  vorgesehene  Öffnungen  (7,  8)  von  den  so 
Löschblechen  (2)  getragene  Vorsprünge  (5,  6)  ra- 
gen. 

Claims  55 

1.  Aquenching  plate  packfor  an  arc  quenching  Cham- 
ber  (1)  for  switches,  especially  for  line  protection 

switches,  consisting  of  quenching  plates  (2)  ar- 
ranged  parallel  to  one  another  or  in  fan  shape,  a 
holder  part  (4)  of  insulating  material  with  a  U- 
shaped  cross-sectional  form,  in  which  the  quench- 
ing  plates  (2)  are  fitted  in  fixed  positions  and  which 
has  arc  exit  openings  (14),  each  arranged  between 
adjacent  quenching  plates  (2),  in  its  web  (11)  oppo- 
site  to  the  arc  entrance,  characterized  in  that  at  least 
one  rib  (15,  16)  projectsoutwardlyfromthe  web  (11) 
of  the  U-shaped  holder  part  (4)  and  separates  ad- 
jacent  arc  exit  openings  (14)  from  one  another,  and 
in  that  the  rib  (15  or  16)  has  a  sinuous  shape  and 
surrounds  respective  opposite  regions  of  adjacent 
arc  exit  openings  (14)  substantially  over  half  their 
periphery. 

2.  Aquenching  plate  packfor  an  arc  quenching  Cham- 
ber  according  to  claim  1  ,  characterized  in  that  two 
rows  (1  2,  1  3)  of  arc  exit  openings  (1  4)  are  provided 
in  the  web  (11)  of  the  U-shaped  holder  part. 

3.  Aquenching  plate  packfor  an  arc  quenching  Cham- 
ber  according  to  claim  2,  characterized  in  that  two 
ribs  (15,  16)  are  provided  and  in  that  the  one  rib  (15) 
runs  mirror  symmetrical  to  the  other  rib  (16). 

4.  Aquenching  plate  packfor  an  arc  quenching  Cham- 
ber  according  to  any  of  Claims  1  to  3,  characterized 
in  that  the  arc  exit  openings  (14)  are  in  the  form  of 
slots  whose  longer  extent  runs  parallel  to  the 
quenching  plates  (2). 

5.  Aquenching  plate  packfor  an  arc  quenching  Cham- 
ber  according  to  any  of  Claims  1  to  4,  characterized 
in  that  the  rib  (15,  16)  is  attached  to  the  web  (11)  in 
one  piece  therewith. 

6.  Aquenching  plate  packfor  an  arc  quenching  Cham- 
ber  according  to  any  of  Claims  1  to  5,  characterized 
in  that  the  quenching  plates  (2)  carry  strip-shaped 
projections  (5,  6)  on  their  long  edges,  extending 
therefrom  and  lying  in  the  plane  of  the  quenching 
plates  (2)  and  which  engage  in  correspondingly 
shaped  openings  (7,  8)  in  the  limbs  (9,  1  0)  of  the  U- 
shaped  holder  part  (4). 

7.  Aquenching  plate  packfor  an  arc  quenching  Cham- 
ber  according  to  claim  6,  characterized  in  that  pro- 
jections  (5,  6)  carried  by  the  quenching  plates  (2) 
project  into  all  of  the  openings  (7,  8)  provided  in  the 
limbs  (9,  10)  of  the  U-shaped  holder  part  (4). 

Revendications 

1.  Paquet  de  töles  d'extinction  pour  une  chambre  (1) 
d'extinction  d'arc  pour  un  interrupteur,  notamment 
pour  un  disjoncteurde  protection  de  ligne,  compre- 
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nant  des  töles  (2)  d'extinction  disposees  parallele- 
ment  les  unes  aux  autres  ou  en  eventail,  un  element 
support  (4)  en  materiau  isolant,  ä  section  transver- 
sale  en  U,  dans  lequel  les  töles  (2)  d'extinction  sont 
maintenues  en  position  et  qui  comporte,  dans  sa  s 
partie  dos  (11)  situee  en  vis-ä-vis  de  l'entree  d'arc, 
des  ouvertures  (14)  de  sortie  d'arc  qui  sont  dispo- 
sees  chaque  fois  entre  des  töles  d'extinction  voisi- 
nes,  caracterise  par  le  fait  que,  sur  la  face  exterieu- 
re  de  la  partie  dos  (11)  de  l'element  support  (4)  en  10 
forme  de  U,  au  moins  une  nervure  (15,  16)  separe 
les  unes  des  autres  les  ouvertures  (14)  de  sortie 
d'arc  et  fait  saillie  vers  l'exterieur  et  par  le  fait  que 
la  nervure  (15  ou  16)  a  une  forme  de  sinusoi'de  et 
entoure  chaque  fois,  sensiblement  sur  la  moitie  de  15 
leur  longueur,  des  regions  en  vis-ä-vis  d'ouvertures 
(14)  de  sortie  d'arc. 

2.  Paquet  de  töles  d'extinction  pour  une  chambre  d'ex- 
tinction  d'arc  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  20 
par  le  fait  que  deux  rangees  d'ouvertures  (14)  de 
sortie  d'arc  sont  prevues  dans  la  partie  dos  (11)  de 
l'element  support  en  forme  de  U. 

3.  Paquet  de  töles  d'extinction  pour  une  chambre  d'ex-  25 
tinction  d'arc  selon  la  revendication  2,  caracterise 
par  le  fait  qu'il  est  prevu  deux  nervures  (15,  16)  et 
qu'une  (15)  nervure  est  symetrique  par  rapport  ä 
l'autre  (16)  nervure. 

30 
4.  Paquet  de  töles  d'extinction  pour  une  chambre  d'ex- 

tinction  d'arc  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  par  le  fait  que  les  ouvertures  (1  4)  de  sor- 
tie  d'arc  sont  agencees  sous  forme  de  trous 
oblongs,  dont  le  grand  cöte  est  parallele  aux  töles  35 
d'extinction  (2). 

5.  Paquet  de  töles  d'extinction  pour  une  chambre  d'ex- 
tinction  d'arc  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  par  le  fait  que  la  nervure  (15,  16)  est  Nee  40 
d'une  piece  ä  la  partie  dos  (11). 

6.  Paquet  de  töles  d'extinction  pour  une  chambre  d'ex- 
tinction  d'arc  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  par  le  fait  que  les  töles  d'extinction  (2)  45 
portent,  sur  leurs  bords  longitudinaux,  des  saillies 
(5,  6)  en  forme  de  barrettes  qui  s'etendent  ä  partir 
desdits  bords  longitudinaux,  sont  situees  dans  le 
plan  des  töles  d'extinction  (2)  et  penetrent  dans  des 
ouvertures  (7,  8)  de  forme  adaptee  dans  les  bran-  so 
ches  (9,  1  0)  de  l'element  support  (4)  en  forme  de  U. 

7.  Paquet  de  töles  d'extinction  pour  une  chambre  d'ex- 
tinction  d'arc  selon  la  revendication  6,  caracterise 
par  le  fait  que  des  saillies  (5,  6)  des  töles  d'extinc-  55 
tion  (2)  penetrent  dans  toutes  les  ouvertures  (7,  8) 
prevues  dans  les  branches  (9,  10)  de  la  partie  sup- 
port  (4)  en  U. 
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